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Einfuhr und Verkauf von Walfleisch auf der Messe ,,fnternationale Griine Woche Berlin"
Strafanzeige gegen Verantwortliche - tlberprüfung dringenden Handlungsbedar{s

Sehr geehrte Damen md Henerl

nach einem Bericht der Berliner Zeitung @.2.)vom22.01,2014 (Ausdruck s. Anlagen) wurde bis
Mittwoch, 22.01.2014, an einem öffentlichen Verkaußstand der Firma Fjord Norge AS (Lodin Leppsg. 2b,
5003 BergenÄ.lorwegen) auf der o.a. Messe geseEeswidrig Wallleisch angeboten und verkauft (pro Portion
2 Euro).

Es liegt bezüglich der Einfirhr des Walfleischs in die Bundesrepublik Deutschland und des öfentlichen
Verkaufs ein Straftatbestand i.S. des Bundesnaturschutzgosetzes i.V. mit korrespondiorenden Gesetzen
(u.a. SIGB) vor.

Wir stellen daher als Tierschutzorganisation gegen die Verantwortlichel nnd Beteiligten

Strafanzeige.

In vorliegendem Fall wurde die Tat nach der rmrechtnlißigen Einfirhr gewerbsmäßig durch den
fortlaufenden Verkauf des Walfleischs fortgeführt.

Gemeinnätzige Meeressäuger-Umweltschutzgesellschaft gUG - haftungsbeschränkt - steuerbefreit
Amtsgericht ttagen HR B E068 - Flnanzamt Hagän, St.Nr. =32U58O711.765
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Die Bundesrepublik Deutschland @RD) ist dem Washingtoner Artpnschutzübereinkommen (WA) ebenso
wie tiber 170 andere Staaten beigetreten. Die Ausftthnurgen des Abkommens sind im
BundesnaturschutzgeseE @NatschG) dabei dient die EG-ArtenschuEverordnung der
Umsetzung des WA. Ziel des WA ist es, den durch Handelsinteressen bedrohten Bestand wildlebender
Arten zu schützen. Die Vollzugsbehörde in der BRD ist das BfN (g 48 BNatSchG).

Gem. $ 50 des BNatSchG besteht eine Ailneldepflicht der Produkte u.a. bei der Einfthr bei der nach g 49
BNatSchG bekannt gegebenen Zollstelle wobei die Produkte auf Verlangen vorzufübren sind- Die
Bußgeldvorschrift des $ 69 Q)Nr.22 BNatSchG bezeichnet u.a. die nicht richtige oder nicht rechueitige
Arrneldung der Einfuhr als Ordnungswidrigkeit (s.a. g 69 BNatSchG (4)). Wer nach g 69 BNatSchG (2)
Nr. 21 einen Verstoß begeht wird i.V. mit $ 71 BNatSchG mit Freiheitssfafe bis zu fünf Jahren oder mit
Geldsüafe bestaft (,stoeng geschütze Arf').

Dabei sieht $ 7l (3) BNatSchG ausdrücklich bei einer gewerbsnäßig- oder gcvohnheitsmäßigen Tat
vor, dass eine Freiheitsstrafe von drei Monaten bis zu fünf Jahren verhingt wird, Dies gilt auch bei
Fahrlflssigkeit. Ilier spricht der Geretz4eber nicht mehrvon,bis zu* sondenr von einer zwingenden
Freiheitsstrrfe von drei Monaten bis zu lünfJahren.

Zuständig sind das Ilaupuollarnt oder/und die nach Landesrecht zuständige Behörde.

Geschützte Rechtsgüter der Staftaten nach $ 7l sind auch wildlebende Tiere (oder ProdukG) der
besonders geschützten Arten.

Der bzw. die Täter haben objektiv die nach $ 69 BNatSchG beschriebene Verhaltensweise vorsäElich rmd
gewerbsmäßig begangen. Der/die Täter haben auch in der Laiensspähre um das Vorhandensein do
geschützen Tiere bzw. Produkte gewusst. Die Täterschaft ist eine norwegische Reisefimra (fiord Norge)
und ihre Mitarbeiter, die sich offenbar intemational präsentieren. In dem aufder online-Seite der Berliner
Zeitung angeftihrten Video ist sich die Projektleiterin von Fjord Norge durchaus bewuss! dass Norwegen
Wale ,nut'' aus wissenschaftlichen Gründen fangen darf. Dies hat sich Norwegen bei dem Beititt zum WA
vorbehalten Selbst wenn der öffontliche Verkauf von Walfleisch geschützter Arten in Norwegen nicht
stafbar ist, ist den Mitarbeitem der Firma ganz offensichtlich bewusst dass dies nur flir Norwegen gilt.
Lediglich lsland und Japan haben ähnliche Vorbehalte beim WA geltend gemacht. Aus dem Tnhalt des
Videos ergibt sich eindeutig, dass das Walfleisch der geschützton Art gew€rbsmäßig veräufJert wurde. Die
hojektleiterin spricht von 7 Kilo Walfleisctu die in den Verkauf gelangten. Da sie weiterhin davon spdcht
dass es fast vollständig verbraucht wurde, hat der llandel ofenbar an 6 Tagen seit Beginn der Messe ab 17.
Januar 2014 stattgefunden. Es liegt zumindest bewusste Fahrlässigkeit vor.

Nach der Kommentierung von Frenz/lv{tlggenborf zum BNatSchG (zu $ 7 | Tz, 13) liegt eine
Gewerbsmäßigkeit vor, wenn sich aus wiederholter Tatbegehung eine nicht nur vortibergehende
Einnahmequelle von einigem Umfang ergibt, ohne dass ein ,Jcriminelles Gewerbe" vorliegen muss. Dabei
reicht bereits eine einmalige Tat. Gleichzeitig liegt in vorliegendem FaIl eine Wiederholungsabsicht durch
den mehrtägigen Verkauf vor.
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Unzweifelhaft handelt es sich bei dem Produktverkauf um Objekte der in Anhang A der Verordnung @G)
Nr. 338/97 bzw. der in Anhang IV der Richttinieg2/42lEWG @FH-Richtlinie) bzw der
Bundesartenschutzverordnung aufgeftihrten sfeng geschüuüen Arten. Die besondere Schutzwürdigkeit des
Tatobjekts rechtfertigt die Einstufirng als Straftat auch wenn eine Vorsatz-Fahrlässigkeitskombination
vorliegen sollte.

Gem. $ 72 BNatSchG können die Gegenstände, aufdie sich die Straftat bezieht und Gegenstände, die zu
ihrer Begehung oder Vorbereitung gebraucht werden, eingezogen werden.

Die Staatsanwaltschaft bzw. das tlauptzollamt hat in vorliegendem Fall auch die Aussage der
Projektleiterin und weiterer Mitarbeiter in dem Video zu überprtifen, dass das Walfleisch ordnungsgemäß
bei der Einfuhr deklariert worden sei. Hier liegt ggf. der Tatbestand einer Falschaussage vor, denn es ist
nicht vorstellbar, dass der Zoll bei ordnungsgemäßer Deklaration das Walfleisch nicht sofort eingezogen
hätte. Nach Angaben det B.Z, ist der Stand-Organisator von Fjord Norge auf der Messe Arne Andreas Rod.
Die Projeknnanagerin heißt lt. dem Video-Bericht Kari Brigitte Melwaxe-Vik (Schreibfehler vorbehalten).
lnwieweit die Messeleitung in die Ermittlungen einzubeziehen ist, hat die ermittelnde Behörde zu
überprüfen.

Da die Messe nur noch bis 26. Janrar 2014 terminiert ist, ist zur DurchseEung einer Süafe ein dringendes
Flandeln der Strafrerfolgungsbehörde gegenüber den beteiligten Persone4 die sich derzeit noch im
Hoheitsbereich der BRD auftalter; erforderlich. Ggf. ist im Hinblick auf das zu erwartende Sratnaß eine
Kaution festzusetzen oderiund ggf. eine Inhaftienmg vorzunehmen.

Das benannte Video befindet sich auf dem lntemetportal YouTube unter:
htto://www.youtube.com/watch?v==6BqllKoTWBU (Grüne Woche: B.Z. deckt Wal-Skandal aufl.

Teilen Sie uns bitte kurzfristig den Erhalt rmserer Strafanzeige und Ihr Aktenzeichen per E-Mail ftir eine
weitere Bearbeitung durch unseren Rechtsanwalt mit.

Mit freundlichen

i.A. Jtirgen Ortrnüller
Geschäftsführer des
Wal- und Delfinschutz-Forum

eUG (haftungsbeschräinkt)


